
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großer Feuchtwiesenkomplex östlich Groß
Bengerstorf

Schaale-Niederung

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt
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Vegetationseinheiten
schilfreiche Mädesüß-Waldsimsen-Feuchtwiese, Honiggras-Sumpfseggen-Feuchtwiese, Kohlkratzdistel-Ruchgras-Sumpfseggen-Feuchtwiese,
Waldengelwurz-Ruchgras-Waldsimsen-Feuchtwiese, Mädesüß-Rohrglanzgras-Schlankseggen-Feuchtwiese,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03369

weitere Veg.-einheiten:
---------------------------------
Sumpfdotterblumen-Schlankseggen-Feuchtwiese, Hahnenfuß-Mädesüß-Waldsimsen-Feuchtwiese, Kümmelsilgen-Rotschwingel-
Sumpfseggen-Feuchtwiese, Waldsimsen-Hirseseggen-Feuchtwiese, Mädesüß-Hirsenseggen-Wiesenseggen-Feuchtwiese

Zur Schaaleniederung gehörender großer Feuchtwiesenkomplex auf wasserzügigem, schwach zur Schaale  hin geneigtem Standort. Es 
dominieren eutrophe Feuchtwiesenaspekte, meist auf sehr feuchtem vererdetem Torf aus Waldsimse, Sumpfsegge und Schlanksegge, 
wobei eine Mädesüß-Waldsimsen-Feuchtwiese vor allem im Nordteil ausgebildet ist und die Schlanksegge zusammen mit Sumpfdotterblume 
bzw. Mädesüß und Rohrglanzgras den Südteil prägt. Die Wiesenarten sind hier nahe des Schaaleufers sehr hochwüchsig und weisen 
Übergänge zum Ried auf. Im Mittelteil bildet die Sumpfsegge zusammen mit Gemeinem Ruchgras, Zweizeiliger Segge, Kuckucks-Lichtnelke, 
Kümmelsilge, Kohlkratzdistel etc. eine recht artenreiche Feuchtwiese. Hier finden sich immer wieder kleinflächige Verzahnungen mit 
mesotrophen Feuchtwiesentypen aus Hirse- und Wiesensegge mit Ruchgras, Kümmelsilge, Wald-Engelwurz (auch mit Arten der reichen 
Feuchtwiese wie Mädesüß und Scharfer Hahnenfuß).
Im Südwesten und am Ostrand auf höher gelegenem Standort (feuchter Antorf und humoser Sand) sind auch größere mesotrophe 
Feuchtwiesenreste zu finden. Bemerkenswert ist hierbei das Vorkommen von Schmalblättrigem Wollgras, Sumpf-Dreizack- und 
Schnabelsegge.
Den großen Feuchtwiesenbiotop umgeben großflächig extensiv genutztes Grünland und kleinflächig Ruderalflur.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
k    g
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Scirpus sylvaticus

Anthoxanthum odoratum Caltha palustris Cardamine pratensis Carex acutiformis
Carex disticha Carex gracilis Carex nigra Carex panicea
Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium palustre Lychnis flos-cuculi
Phalaris arundinacea Phragmites australis Poa pratensis Ranunculus acris
Ranunculus repens

Ajuga reptans Alopecurus pratensis Angelica sylvestris Calliergonella cuspidata
Carex rostrata Cirsium oleraceum Dactylorhiza majalis majalis Equisetum fluviatile
Equisetum pratense Eriophorum angustifolium Geum rivale Glyceria maxima
Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Plantago lanceolata Rumex acetosa Selinum carvifolia Symphytum officinale
Triglochin palustre


